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RmlMM zur Mlillllier Zeitung U. ?ä.
Freitag den 1. April 1892.

(1434; Št. 535 iz 1. 1891/A.O. !
Razglasilo.

Po § 106. zakona z dne 26. oktobra
1887., dež. zak. St. 2 z I. 1888., razglaäa se!
s tern s k l e p p o s t o p a n j a , tikajočega'
se nadrobne razdelbe premenjevalnega trav- !

- nika parcele ätev. 782 dafVčne občine Zalog,
ker je popolnoraa zvršena ta agrarska ope-'
racija. |

Z dnevom. ko se objavi to razglasilo,
neha glede te agrarske operacije pristojuost
agrarskih oblastev, tako da le-ta ostanejo
odslej pristojna samo äe v razsojevauje Y
§4j 101. in 102. zakona K dne 26. oktobra 1887..
det. zak. it. 2 z I. 1888.. o razdelbi skupnih
zemljiač i. t. d. v misel vzetih zahtev.

V Ljubljani dne 24. sebruvarija 1H92.
C. kr. deielna komisija za agrargka ope-

racije na Kranjskein.

I . 535 6» 1891/4.0.

Kundmachung.
Gemäß 8 106 des Gesetzes von« 26. October,

1887, L. G. V l . Nr. 2 <1e 1888, betreffend die
theilunu gemeinschaftlicher Orundstücke ?c., wird ^
hiemit der Abschluss des V e r f a h r e n s , !
betreffend die Theilung der Wechsclwiese Parcelle,
str, 782, Catastralgemeinbe Ialog, nach ganz»
licher Beendigung dieser agrarischen Operatisu
kundgemacht.

M i t dem Tage dieser irundmachung erlischt
hinsichtlich dieser agrarischen Operation die
Zuständigkeit der Agrarbehörden, so dass letztere
fortan nur noch zur Entscheidung über die i»
den W 101 und 102 des Gesetzes vom 26. O o
tober 1887. L. G. V l . Nr. 2 cke 1888. vor-
gesehenen Ansprüche zuständig verbleiben.

Laibach am 24. Februar 1892.

s t . ^'««öes' tzsmmissisn f i i i agrarische Ope-
ratillnen in Kram.

^1401! 3 - 2 Z 281 N. 2ch, R.
Lehrstelle.

An der vierclassigen Knabenvoltsschule in
Reifnih wird die vierte Lehrstelle mit dem Jahres»

! gehalte der u i e r t e n Gehaltsclasse zur defini-
tiven, eventuell provisorischen Besetzung aus«

^ geschrieben.
! Gehörig instruierte Gesuche sind
, b i n n e n v i e r Wochen

im vorgeschriebenen Wege Hieramts einzubringen.
K.' l. Bezirksschulrat!) Gottschee am 2?sten

März 1892.

( 1 4 3 5 ) 3 - 1 ^ 3 6 0 1 .
Kundmachung.

Laut Mittheilung der k. t. Ttatthalterei in
Oraz vom 13. März 1892, Z. 4859. kommt
pro 1891 die von Johann Georg Weiß, gewe-
senem Münzinspector in Oraz, für ein armes,
ihm verwandtes oder ein anderes sittliches Mäd-
chen katholischer Religion errichtete Heirats-
ausstattungs-Stiftung, bestehend in dem fur
jedes fünfte Jahr diesen, Zwecke gewidmeten
Zinsenerträgnisse des Tliftungscapitales mit

! dem Betrage oon 100 fl. 80 kr. ieinhunbert
Gulden 80 kr.) zur Verleihung.

! Belverberinnen um diese .ixiratsausstat«
, tungs-Stifwng haben ihre mit deni Taufscheine,
j den legalen Zeugnissen über ihren ledige» Stand

und ihre Bedürftigkeit sowie mit einem Sitten-
! zeugnisse des zuständigen Pfarramtes und —
! bei behaupteter Verwandtschaft mit dem Stifter

— mit dem gehörig beglaubigten Staminbaume
belegten Gesuch«

bis Ende A p r i l l. I .
bei der l. t, steiermärlischen Itatthalterei ein-
zubringen.

Die Ansfolgung des verliehenen Stiftungs-
berragcs hat jedoch die innerhalb eines Jahres,
von dem Verleihungstage an. durch Beibringung
des Trauungsscheincs uachzliweisende Eheschlie-
ßung der Netheilten zur Voraussetzung.

lt . l. Landesregierung fiir Krain.
Laibach am 28. März 1892.

(,»Ü1) iAbtheilung 6. Nr. 445 von 1892.)

Concurs -Ausschreibung *>
fül die Aufnahme in die t. und t. Militär.Grziehungs- nnd Vildunsts-Slnstalten,

dann Ofsicierstöchter-Erziehnnstsinftitute.
M i t Beginn des Schuljahres 1892/93 ( 1 . September in den Militär-Realschulen. 18, I r p -

lembei im Ofsicierswaisen Institute und in den Militär-Akademien) lverden in den l. u. t. M i l i t ä r '
Hrzirhungs' und Bildungsanstalten beiläufig 280 ganz« und halbfreie Nerarial-, dann Slistungs
und Zahlplätze zur Besetzung gelangen,

Dieselben vertheilen sich m i t :
30 im Offtcierswaisen>Inftitute.

^20 " ^ ^ " M ! 3°hrgang der Wilitär.Unterrealschulen,
tt0 » ' I. Jahrgang der Militar.Alademie in Wlener.Neuftadt und der tech.

Nischen Militär-Akademie in Wien.
I n den l l . und IV. Jahrgang der Militär-Unterrealschulen findet eine regelmäßige Auf»

nähme nicht statt, sondern es werben in diesen Jahrgängen nur jene Plätze besetzt, lvelche durch
zufälligen Abgang (Tod, Entlassung :c.! frei werden.

I n sämmtliche Jahrgänge der Militär-Oberrealschule kann aber eine Neuaufnahme, der
voraussichtlichen Standesverhülrnisse dieser Anstalt wegen, überhaupt nicht eintreten.

Die Aufnahmsbedingungen sind in der mit den» 8. Stücke des Normal«Verordnungsblattes
für das l. u. t. Heer vom Jahre 1^88 verlautbartcn «Vorschrift über die Aufnahme von Aspi«
ranten aus der Privaterziehung i l l die k. u. t, Militär-Erziehungs» und Vilbungsanstalten' ent«
halten,*) und es werden bier nur die allgemeinen Bedingungen für die Aufnahme der Aspiranten
hervorgehoben.

Diese sind:
1.) Die österreichische oder die ungarische Staatsbürgerschaft:
2.) die körperliche Eignung;
3.) «in befriedigendes sittliches Verhalten:
4.) das erreichte Minimal« und nicht überschrittene Maximalaller; in dieser Beziehung ist

für den Eintritt in das Officierswaisen'Inftitut das erreichte ?. nnd nicht überschrittene 13te
Lebensjahr:

in den l. Jahrgang der Militär'Unterrealschult das erreicht, 10. und nicht überschrittene
>2. Lebensjahr;

in den II I. Iahrzang der Militär-Unterrealschule das erreichte 12. und nicht überschrittene
!4. Lebensjahr;

in den ».Jahrgang der Militär-Akademie das erreichte 17, und nicht überschrittene 20ste
Lebensjahr festgesetzt: das Alter wirb mit 1. September berechnet: assentierte Bewerber werden
in die Militär'Alademien nicht aufgenommen;

5.) die erforderlichen Vortenntnisfe, und zwar für den Eintritt
in den I. Jahrgang der Militär-Unterrealschulen die Nachweisung der befriedigenden

Frequentierung der 4. und 5. Clafse einer Volksschule;
in den I I I . Jahrgang der Militär-Unterrealschulen die Nachweisung der befriedigenden

Frequeutierunq blr 2. Classe einer Mittelschule lbeziehungsweise der 2. Classe einer
nach dem XX)iVl I I . «Yrsehartitel vom Jahre 1868 organisierten ungarischen Bürger-
schule);

,n den l. Jahrgang der Militär»Akademien die Nachweisung der befriedigenden ssre»
quentierung der höchsten Classe einer vollständigen Mittelschule;

<,.) die Uebernahme der Verpflichtung, mit Beginn eines jeden Schuljahres das Schulgeld
im Betrage von 14 «ulben zu entrichten.

Anspruch aus ganz. und halbfreie Aer«rialplätze haben in den Militär»Realschulen und
.Akademien nach h 3 ber erwähnten Vorschrift bloß Sohne von Officiercn. Mil itär.Beamten,
Untcrofnciercn des actwen und des Inualidenftandeo. dann von Hof< und Civil-Staatsbeamten,
wenn die vorgezeichuetrn Bedmgungen ersüllt sind

Auf Aerarmlplähe im Officierswaisen-Instilutc haben nur Waisen von Officiercn, Mi l i tär-
Beamten, Unterosnc,eren und Gleichgestellten Anspruch.

Bei dem gegenwärtig bestehenden Andränge auf Aerarialplätze in den ersten Jahrgang
der Militär-Unterreal,chulen durch solche Aspiranten, welche der 1. Gruppe der Anspruchberechtigten
anaelittren, wird eine Berücksichtigung jener, welche erst in die 3.. 4. und 5. Gruppe eingereiht
imd. voraussichtlich nicht e.ntreten önnen.

Gesuche von Personen der letztgenannten lUruppeu (Gagisteu in der Reserue, im Verhält
»isse »außer Dienst», »m mclMUven Stande der l. t, Landwehr und im Urlauberstande der

" ^ H l ^ v l a « d«» li.ncur« «u«lchltibun« und b " »n«<chr!,t Ud« ti« «,,nabm- v°n Ä,m.»nt«n in bit

"""'" '" "" °"""

lönigl. ungarischen Landwehr; ferner Unterofficiere und Gleichgestellte drs active» . ,̂  ,̂,s
validenstandes; endlich Hof« und Civil-Ttaatsbcamte) sind daher nicht einzusenden.
Erfolg bleiben müssten. . Miah^

Alle Aspiranten für die Militär°Realschulen und «Akademien müssen sich e"«
Prüfung unterziehen. ., « M M ^

Die Aspiranten für den I. Jahrgang der M W t ä r . Unterrealschule können ° ' ^ ^, ^«
ihrer Muttersprache ablegen, und es bildet die Unkenntnis brr deulsäM ^p^^^syiflint"' >"
guten Fähigkeiten der Aspiranten — kein Hindernis für die Aufnahme. Auch "^ , ^ M ,
die höheren Jahrgänge der Militär-Unterre.ilfchule köunen die Aufnnhmspriisuu« »> > ^ ^ , „ M
spräche ablegen, sobald sich in der Prüsungscommission Mitglieder vorfindru, ^ > ? k ' > ^ ^ »"
spräche der Aspiranten die Prüfung vornehmen können; Bewerber, welche ^ ' ,,,!»,»"
ungarischer Unterrichtssprache frequentierten, können die Aufnahmsprüfima. f - ' l , ' inB'^
lV. Jahrgang der M i l i t ä r . Untcrrealschule unbedingt in ungarischer Spruche " b M ' ^ ^ e B
aber müssen diese Aspiranten der deutschen Sprache soweit mächtig sein, um del»
Nutzen folgen zn können. ' , ^ M e r M"„,

Die Aspiranten für die M i l i t ä r . Akademien haben die Prüfung '"^Nnelfc>!!
abzulegen, welcher sie soweit mächtig sein müssen, dass die Möglichkeit des Älu
dieser Beziehung gesichert erscheint. , , , , . „ „ IahcB

I m allgemeinen erstreckt sich die Prüfung für die Ausnahme i" die ̂ " ^ s M ' "
der Mi l i tär »Realschule und für dm I. Jahrgang der M i l i t ä r . Akademie auf d«e ^ u M ^
vorhergehenden Jahrgänge in jenem Umfange, in welchem sie in diesen 5 " » ' , ^ " ^i,?!! ^

Die militärischen (Ueschicklichteitrn, dann die militärischen Uebungen bilden
stand der Prüfung. ^ « l M °

Der Umfang der Aufnahmsprüfung ist in der Beilage l der Vorschrift uver
von Aspiranten für jeden Jahrgang kurz angedeutet. ' ^, ,.«,, M t"F.

Die MilitiwNtademie in Wicner.Ncnstadt hat die Bestimmung, die M ^ W i M ' " .
fanterie. für die Iägertruppe und für die Cavallerie heranzubilden: die t e c h " l M ^ PiB>>"!
demie ist zllr Ausbildung der Zöglinge für die Artillerie, für die lUeniewasfc, >"̂  ^ ^ > l
Regiment, dann für das Eisenbahn« und Telegraphen>Regiment bestimmt. 3 " " " >?,. Aufnâ ", ,«>
Aufnahme in die letztgenannte Militärakademie ist anzuführen, ob der Asplranl o ^ ^ ^ ^ M
die Artillerie« oder Oenie-Abtheilung anstrebt; dem angegebenen Wunsche wird bei
nach Möglichkeit entsprochen werden.

Den Nufnahmsgesuchen ist beizulegen: ^
l,) Der Tauf- (Meburt°) Schein; . ,uia,s!ef '
2.) das iirUlichc Olitachten über die körperliche Eignung des Aspirante« ^ ,,,,?lH

Sinne der mit der Circular->Verordnung vom 10. Februar l 8 9 l , Abtheilung ^'.,,,,, <«o^,.
1890) — Normal Verordnungsblatt für das l. und l. Heer. 7 Stück — v e r l a M " ,^< u>
zur ärztlichen Untersuchung der Aspiranten bei der Aufnahme in die M i l i t a r i 5
Nildunlls'Anstlllten.); , „ g c l i » ^

3.) das letzte Schulzeugnis Dchulnachricht. Schulausweis, des gegenwartlst
bcinil das ganzjährige Sck,ulzeugnis für das verflossene Schuljahr*;

4.) der Heimatschein; . >«
eventuell bei Stift ungsplahen <-. stbriN"'"''W>"'

5 ) die besondere Nachwcisung, dass der Bewerber den Bedingungen b e s , ^ ' I , ^ t a l ^ ' ? F >
Zahlzöglinge werden mit Rücksicht aus den vorhandenen Raum in d»e ^ ^ . ^ l , i l ! B ^ ,

uub -Akademien aufgenommen. Hinsichtlich der Bedingungen, unter welchen del >- hi,,M',ji
ist, wird auf die oben angeführte Vorschrift vom Jahre 1888 mit de," ^"'.!-«>»>' ^
dafö das Kostgeld für die Militär-Realschulen mit 4l)0 fl.. filr die M i l i t ä r M a d e " ' ^ , M ^
festgesetzt ist. Dasselbe ist halbjährig im vorhinein bei der Casse der betreffenden ^ ' ' ^ M l i n g s >"
Eine bereits erlegte Rate des Kostgeldes wird bei vorzeitigem Austritte eines i M '
ganz noch thcilweisc zurückgestellt. ^ , ^

Dao Schulgeld von 14 fl. wird mit Beginn eines jeden
Außerdem ist für jeden Zahlzögling im höchsten Jahrgange einer M ' " " ^ D»

der letzten Rate des Kostgeldes der für die Ausstattung des Zöglings im ssauc > ^.
als Officier je,vrilig festgesetzte Betrag zu erlegen. KtaatsblH.v^

Auf Zahlplätze haben die Söhne aller österreichifchen oder ungarische" / - „ O D ^ ^
spruch. jedoch erhalten talentierte Jünglinge mit guten Schulzeugnissen, l N s ^ ' . ^ „ ^
Officieren und von Mi l i tär- skriegsmarine«. Landwehr-) Beamten, dann von ,, ^
Staatsbeamten den Vorzug. l^aänzu^,«

Gesuche um Verleihung von Aerarial- und Zahlplätzen werden von den ̂ " ^ n " " " ,.,el^
Platz.. Festung^ und Corps- (Mil i tär.) Commanden bis 15. M a i 1M)2 e n t a « ^ ^ i > ,

Gesuche. welche nach diesen, Termine bei den obgenanntcn Behörden
unbedingt zurückgewiesen. >«,ss

" , , h , s " "
I n denl Ofsicierstöchter.Erziehllngs'Institllte in Oedenburg töuneu mit Begl

Schuljahres i i . September) besetzt werden:
3 ganzfreie Aerarialplähe,
6 . Kaiserin Elisabeth. .

10 . Franz Ioses-Elisabeth« . . ^
I . RudolfStefanie. ^ Ttlftungspla^.
3 . Valerie- ^st'"'
II . lV.Staato.Wohlthätigleits-Lotterie. > ^« .isrell des ^

Alle vorerwähnten Plätze smd nur für Töchter sWaisen, von OW"'
stand« bestimmt. ßlds^

Writers wird in diesem Institute beseht: ^«aeb^ige/^eM.
1 ganzfreier Maria Theresien<Ordens-Ttiftungsplah f" l ,""« ^ s l2 ," s ^

Die Aspirantinnen müssen das 7. Lebensjahr vollendet »ud duNen ^ ^ ^ ̂ ,
nicht überschritten haben: weiter müsscn sie die Frequentierung der 2. bis - ^ M
schule nachweisen, H e«M ^

I n dem erwähnten können au«,
gegen ein jährliches Kostgeld von 500 Milden verliehen werden. .. ,,. .,1 elle^/^<»«

Das Kostgeld ist halbjährig im vorhinein bei der Casse des I n s t " " ^ / d e s ö"" ' .
Eine bereits erlegte Rate des Kostgelde« wird bei vorzeitigem Ausir» „,gea>"^

weder ganz noch theilwcise zurückgestellt. .,„>, P l ' l ' " ^ „ M >
Auspruch auf Zahlplätzc haben n,lr Töchter lWaisen) von Ofsicieren m ^z,,,, v ^ > "
I n drin Officicrstöchter«Erziehungs'Institutc in Hernals könne» "" , ^ c l <k" ^

Schuljahres. der Standes» und Raumverhältnisfe diese« Institutes wegen, sßc ^
Zahlplähc besstzt werden. ^ ^ „ u n g s b l " ^ .

Die Aufnahulsbedingllngen sind im 45. Stücke des Normal - Verorv" ^ ^
l. und l. Heer vom Inhre 1877 enthalten." , ^ . «nd "" ,.: l''^>'

Die Gesuche u,u Verleihuug de? Maria TheresieN'Ordens<Ttiftplatzes ' ^^nge, >^^l
lanzler zu richteu und bis 3 l . M a i 1892 beim Reichs.Kriegsministeriu»!/ ^ M ' ,^
übrigen Plätze sind IdieIGesuche bis 15. M a i 1892 im Dienstwege an o>r zv<^
Commanden einzusenden. ,, „ .„id " " ' . . h e » ^

Da bei Verleihnng letzterwähnter Plätze mittellose Doppelwmien ^^)t »' „ >l
zunächst berücksichtigt werden müssen, die Anzahl der verfügbaren ^lätz'', ^ n " " ' '
p muffen Gesuche um Aufnahme mutterloser Waisen oder solcher A l p " "
leben, voraussichtlich ohne Erfolg bleiben.

Den Aufnahmsgesuchen sind beizulegen:
1.) Der Taich (Geburt-) Schein: >.
2.) der Heimatschcin (kann binnen Jahresfrist nachgetragen werden^
3 ) das inilitär.ärztliche und beziehungsweise auch das I m p f i e " l 1 " ' ' ' ,^
4.) das letzte Schulzcugnis. „M'"
Gesuche, welche nach dein vorerwähnten Zeitpunkte einlange», wer

Wien, im Februar 1892. .<»<»till^'

Vom k. uud k. Noichs-Krioyolni"lst ^ „
* ' t le z„r ^>ii«»hmepilis!Mss sixdslüfrne» Äjpiianle» haben d^< g a » i l > l ^ ^

>.,bs l>,9!/»li »n t!< A,,st>,ll mitzul'lingen, b«»i»h"'

'» Di<<<!b.n stnb u°» der Hof>«uchh»ndlung V. W, V t i b ! » « o h n ln W < " >"
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U e b e r s i c h t
" ' " " des Schuljahres 1892/93 in den nachbczcichnetcn Militiir-Erziehungs und Vildungs-Anstalten erledigten Privat-StiftungSplätze, auf welche auch

Personen des Heeres in dem Falle Anspruch haben, wenn sie den besonderen Bedingungen des Ttlftbnefes entsprechen.

^ « » " ««!.««« V ' «». . , w welch, w P.«v. « . d ........ ° ' r « . . , . . . « « ^ ° ^ N „ , 7 n V ' "'
Plätze "!'-«>' <l>rl̂ r»z

l̂ üirinde «l i <u »l «. «, c Oemelndevorstehung Alt'Becse
. ^ '»lt.Uecse -> Militär-Unterrealschnle oder ^ür Nngehvrige der Gemeinde Alt-Vecse, ^ , ^ I m i t a t in Ungarn).

^ d t g ^ - ^ Militar-Alademie - Fur'Ängehörige der Stadt Vaj°. Maaistrat Vaja.

^ " ' W v. Chaos » l. Jahrgang der Militär- ^ ChaoS'sche Stiftlinge des ,. l. Waisenhauses in Wien. Wiener Magistrat.
^—-—^ unterreaiichule ,̂ v ,-, , », ,

^ajol l!oels .. Militär»Unterrealschule ober «eichS.Kriegsminifterium. !
^ ^ ' Militär-Alademie gedient uud wenigstens eine» ivcldzug mitgemacht haben. ,

^ ' n , e < r o u e U a ^ . <«enie^ei .uu« der technischen C z i r ä ^ ^ l ^ N s s ^ " S ^ Mnigl. ungarisches « ^ ^ ^ ^ ^ ^
' ^ " Militär-Mabemie Rudolf. Theodor, (loloman. iiadislaus, Adalbert, S.eg.mmd, Johann M'n.stenum.

^ ^ ^ — ^ . und Georg Csäly.

^ ^ ^ W n ^ v ^ 1 M i l i t ^ U ^ e a l M ^ oder ^ ^ , ^ ^ , ^ Stammfamilie deS Stifters.

k ssür Söhne von ungarischen altabeligen Familien. (Der ungansche 3teichs.Kriegsministerium. ^
'"""'h-hertelendu , Militär-Mademie iu Niener-Äieu alte Adel ist durch die amtliche Vestätiauiili zu erweisen, dass das !

^ ^ stadt oder Militär-Unterrealschule AdelSdiftloin in einer Comitats-Congrrgatlon tundgcmacht wurde, und
^ " - ^ . ^ dass die Acten hierüber im Comitatsarchive vorhanden sind.) !

Hajoi c> . , Für Söhne von Personen deö Mannschaftsstandes

. ^ ^ ' " " u « . Milita.Unterrealschule ^ ^ u w n . N e g ^ m ^ ^ ^ ^ ^ ^ Commando des Husaren-Neaimen.s « r . « .

" " ^ ^ ^ _ ») d,« l ,,n5 , .sv,res überbaupt.

l.) Iilnglinae mit der Abstammung aus des Stifters Famüle

3i, ^«er»l...^ ^ ' h " «erwandten u.ter diesen wieder die Söhne von l. und t, ^ ^ ^ ^ ^ , , ^ „

^"'""d H 7 , ' ,^ . '. Jahrgang der Militi ir, ° ^ " 7 ' ! ' O f ^ i ^ r R ^ n7de?Abftanununq aus dem Temeser Banate, v, Waldstiitten. Commandant des 7. Corps

"' ' " " « Unterrealichule ^ A n a U n a ^ den. Temeser Banate, unter und commandierender General ,n TemeSvar.

^ ^ ^ ^ welchen jene, deren Vater Staatsbeamte sind oder waren, den Vorzug

^ftlT^—^ -" ^"' ^"1
^ "entln v. Modesti .» Militär-Unterrealschule ober ssür solche in Trieft, Mitterburg ober Pola geborene Jünglinge, Itatthalterei in Trieft

^ - ^ . Militär.Atabenlie deren Väter be», Staate vorzügliche Dienste geleistet haben. !

^ . Militar.Alabem.e ^ ^ ^ ^ ^ irländischen Eltern abstammei, und adelig s.nd. !

> Für Söhne vermogcnloser oder in bescheidenen Vermögens' ,

^h«»,^u«. . , i f t , , Militär-Unterrealschule ober vechilltnissen lebenden den Ländern ^ "Nssar.schen Kr^ne angel)ori,en ,^ ^nbe-vertheidigungs- ̂

' '«'" ^ar.. ^ , „ . Mi.it^»ade^ 2 ' ' " " ' ^ ?d 3 e ^ r w ^ 7 M.7 ^n^ olch7^spim27 2lcĥ ^ sich bu'rZ Ministerium.
^ Mar.ne.«ladem,e besseren Stubienforlschritt auszeichnen, werden in erster Reche berück- ,

h , / " ^ — ' ^ sichtigt. ,

^ ^ ° ° ^ Wichste i l. Jahrgang der Militär- Für Söhne der Mannschaft von, Feldwebel abwärts des Infanterie- Commando des Infanterieregiments

^ ^ - ^ ^ Unterrealschule Regiments Nr. 60. - " ' / " ' ^ .

' ^ . »,!»,>^ 55ilr nanž̂  verwavte ober vom Vater verwaiste Söhne von . « . . , .^
! .. " " " " ) " ^ Ofsicierswaisen-Institut Personen des beeros, der Kriegsmarine und brr beiden Landwehren. Ne,ch-.Kr.eg«m.n.stermm. ,

welche einer christlichen Confession angehören.

11 55ür Sölme iener vfficiere serbischer Nationalität und griechisch'
den bestandenen kroatischen, slavonischen,

5'bl.«z Marine-Mademie ober («em. N ^ V un^^nater <.r!.'z ober dem T.tler ^ « ^ . ^ . e n a n t
" ' ' ' W ^ AbcheNnng der te^iischen ^ < « ' " ^ ? " ^ " ' 3 ^ ^ 7 l ' u n ' , Oft?ie're besagter Nationalität und lklias Woinovits v^Iardol, zugetheilt dem

' «lad'emie, eventuell Militär-lloter. ^ ^ r SolM l o . . e r ^ i . n^^ ^ s ^ , ,„v„.ische„, syrmischen 8. Corps-Co.nmando.

^ ^ ^ " " ^ " ' V^cher Nationalität und
^ ^ - ^ ^ ^i-chisch.^^ntalisch^ Nelisiion überhaupt,

^»tryly, . c>n , rs.»r üinie - für vom gemeinsamen Stammvater Christoph
. ' " ' "udwig U ^ , ^ , Militär-Unterrealschule ober Wocher au. bessen Ehe' mit Mana Knaus abstammende ^ Reichs-Kriegs.ninisteriun..
^ - ^ " Militär.Nlabemie zweiter Uinie- für vom l , cnmus«m^^ «°cyer

^ " N ' I ^ — - — ^ m''' dessen El,e mit Rosine Schnell abstammend Kocher.

' ^uche. welche nach dem Nl. Mai 1«i,2 einlangen, werden zurilctgewiesen.

Anzeigeblatt^
.,'d^ M:Z. ̂^̂̂ ^̂̂
tzö°!,O"1^V' «alboch ho.

Concurs-Ordnung vom 25. Dcmnbe^
1«ii8 qilt, gelegne linbc'wcglichc viachlass->
Vcrnw'grn dcs Hlatthmls Fröhlich (Frellh >. l
Pfarrdcchantcs uon Treffe», der Concurs
eröffuct, zum Concurs-Comullssär drr k. k.
Vczirksrichtcr Ludwig Golia mit dcm
Aultssihe zu Treffen uud zum «-mstwei-
ligcu Mafst'vl'rwaltl'r der k. k, Notar Ca-
siiuir Aratkovic vou Trcfftu bcstllnmt
worden.

Die (Mubigcr wcrdcu allfqcfordert.

dn der zu diefciu E»,dc auf dm

9. A p r i l ! 8 U 2 ,

vormittags !1 Uhr, iu, Auüssihl^dcs
Coucurs-Commissars al,gl'orductcu ^ag-
fahrt, unter Bcibriuguug dcr zur Äc-
fchciuiguug ihrcr Ansprüche dienlichen
Äl'lcgc. übcr die Vchätiguug des eluit-
weileu bestellten oder über die Erueuuuuq
eiües audereu Massevcrwalters uud eines
Stellvertreters dcsselwl ihre Vorschläge
zu erstatten uud die Wahl eines Gläu-
ln.iev Au"schussl'5 vorzuueluuen, Zugleich

werdeu alle diejeu.gell. welche gegen d«,
ae,neiuschaftlichc Couc»rsmas c clueu An°
p uch as Coucurs-Gläubiger erheben
vollcu aufgefordert, ihre Forderuugen.
s M t wen.' ciu Rechtsstreit darüber an-
hängig st'iu sollte.

bis 9. M a i 1892

s,..i diesem Gerichte oder beim l. k. Be-
Ms K ' iu Treffeu nach Vorschrift
der Coucurs'Orduung zur Verumdung
der iu dciselbe« angedrohten Rechtsnach»
^ . i l , ^ , A m u e ^ m ^

vorunttagö ' ^ Uhr vor dem Coumrs-
Co,uu,iffär bestuumteuL'qu'd.eluugs-Tag-
fahrt zur LiPlidieruug uud Raugbestim-
mmu/zu briugeu.

Den bei der allgemeine», Liqmdle-
ruuas-Tagfahrt crscheiueudeu augemelde-
ten Gläubiger,, steht dc»s Necht zu. durch
freie W^hl au die Stelle des Massevrr-
walterö, stiues Stellvertreters uud der
Mitglieder des Gläubiger - Ausschusses.

welche bis dahin iin Amte waren, andere
Personen ihres Vertrauens enogiltig zu
berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Coucursversahrens werden
durch das Amtsblatt der «Laibacher
Zeitung» erfolgen.

K. k. Kreisgcricht Rudolfswert am
2^. März 1892.

(1:558)3—1 Nr. 202!.

Curatorsbestl.'llulln.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, dass für deu ui'
bekanut wo befindliche,, Tabulargläilbigcl
Andreas Mekiuda von Agram Herr Karl
Puvpis von Kirchdorf unter Äehändigimg
des executive,, Rcalfl-llbil-timgSbescheldes
vom i ' i . Februar I89^i. Z, 1277, zum
Curator mi »c-'um bestellt wordru ist.

^ . l. Bezirksgericht Loitsch am 12ten

März 1892.
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Prater in Zwisctienwässern.
Juche, hallo!
Der Frühling ist wieder do
Nach so langer strenger Winterszeit.
Urüss euch <«ot.t. all ihr lieben Lent:
Der Schnee, den wir nicht können leiden.
Der muss jetzt von uns mit Itiesensehritten

scheiden.
Darum hinaus in die schöne freie Natur.
Nach Zwischenwässern zum Gruher nur.
Da ist man pan7. ungeniert.
Und wird auch nicht zu viel geschnürt;
Da kann man täglich Musik halten.
Beim Wein und Bier sich Iahen,
Da kann man — so wahr uns Gott helf —
Am hesten huldigen dein § 1 1 .
Und wie wir jetzt schon hören,
Soll uns auch ilie Staatsbahn mit Vergnü-

gungszügen beehren.
Den Prater hat weder Wastl noch der Huber,
Sondern nur der alte lustige
(14-2»' SKMULI» «••.

Diurnist,
wird mit titglichen il. 150 in einer Graz6r
Kanzle i sofort aufgenommen, welcher
der deutschen und der slovenischen Sprache
in Wort und Schrift vo l l s tänd ig mächtig
ist und eine ausgeschriebene, gut leserliche
Schrift besitzt. W e i t e r e Bed ingungen
sind: Verständiger, llinker Arbeiter, tadel-
loses Vorleben , militär- und schuldenfrei,
unverheiratet, vollkommene Gesundheil. Im
Falle besonderer Verwendbarkeit und vor-
züglichen Verhaltens Aussicht auf definitive
Anstellung mit Pensions-Berechtigung.

Gesuche in deutscher and slovenischer
Sprache und mit Zeugnis-Absohriften uuter
201.191 Gras post lagernd. [1431)9-1

In der von Gärten umgebenen Bee thoven-
s trasse ist im I. Stock eine re izend

möblierte (1430) 2 - 1

Vdmnng i t Balte
(Salon, Speise- and Schlafzimmer),
eventuell mit Küohe. vom 15. Juni bis
16. August zu vermieten. Nächste Nähe
des Stadtparkes. Tramway-Haltestelle zum
llilmteicb. Preis 180 fl. — Offerte unter
«Sommerwohnung, Beethovenstrasse», an
die Expedition der «Tagespost» in Graz.

Preismedaille kämt. Landesausstellung 1885.
Anerkennungen aus der ganzen Monarchie.

R. Lang
I. H m Drahtmatratzen- nnd Draütnetz-

betten-Erze«
L a i t> a c h

(Koslers Bierhalle, Post Šiska)
empfiehlt Drahtmatratzen bester Qua-
lität, für Kinderbetten von fl. 5 . grosse

Betten fl. 9 pr. Stttok.
Neue Drahtnetzbetten, ein Bett aus
weichem Holz, schön lackieil, sammt Draht-

netz-Einsatz fl. 16.
Versandt prompt. Preiscouranle gratis. Bei
Bestellung genügt die Angabe des inneren
Bett masses Auch gegen Ratenzahlung .
Vorthei le: Unverwüstlich«' Dauerhaft ig-
keit , vorzügliche Elast ic i tät , kein Un-
geziefer möglich. N ie sine Reparatur

nöthig. (U02) 3 6 - 1

Zwei Wagen
(Omnibus)

vier- und sechssitzig, gut erhallen, siud preis-
würdig zu verkaufen beim Postamte
in Stein (Krain). (180«) 3-3

Neueste Operette v.Millöcker

Miimtöi
Arrangements für Pianoforte zu

zwei Händen:
1.) Potpourri Nr. 1 und 2 H. I '50
2.) Sonntagskind-Walzer » 1 "20
3.) Hocblaridsklänge-Marsch »0-72
4.) Amateur-Polka » 0-72
f>.) Sonntagskind-Quadrille * 0*78
6.) Maskenspiele, Polka mazurka .. > 0 7 2

Vorriithig und sofort zu beziehen von
der Buchhandlung

lg. T. Kleinmayr & Fed. Bambergs
NB. Kei fester Bestellung nach auswärts

erfolgt Franoo-Znsendung. (1834) tt-2

Laibacher Bicycle-Club.
Mittwoch den 6. April

(1428) halb 9 Uhr abends

im Gastliauae zur Sonne»
ausserordentliche

HauBtYersammluüfl.
Tagesordnung:

1.) Ernennung eines Ehrenmitgliedes;
2.» Wahl von zwei Ausschuss - Mit-

gliedern;
3.) aUfällige Anträge.

Her An(iW'h«(«.
(1W4)^—3 Nr. 1429 und 1tt«4.

Edict.
Am 7. A p r i l und am

21. A p r i l 1»92,
vormittags U) Uhr, wird in Hrib bei»n
Johann TomZik die executive Feilbietung
einer Lohmahlmühle , Schätzwert W0 fl.)
und einer Spaltmaschine für Häute (Schätz«
wert 700 f!.) stattfinden.

. K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
10. März 1892.'

(1336) 3—2 Nr. 1632.

Dcpositcll-Kulidmachilllss.
I m hiergerichtlicheu Depositcnamte er-

liegt seit '23. März 1861 der Betrag
per 8 fl. 95 kr. für unbekannte Eigen-
thümer, welche hiermit im Sinne des
Hofdecretes von» 30. Octeber 1802, Z. 582.
und 6. Jänner 1842. Nr. 587 I . G . S . ,
aufgefordert werden,

b i n n e n einem J a h r e , sechs M o -
naten und d re i T a g e n

dieses Depositum bei sonstiger Caducitäts-
erklärung zu beheben.

K. k! Bezirksgericht Landstraß am
5. März 1892.

Gartenlaube
beginnt soeben ein neues Quartal mit dem Roman:

von Auölvig Exangyofer.
Ma» abonmnt mis D',e Wartenlaube l»«2 i„ Wocht».Summern l.ei aNeu Buch-
l,<iüdl!lngs„ l,»d Postaiistdl,,!!, «donnemml^Prn« vielteljälirlich „»v l M " l l «<» P'-
''Mündliche und schriftliche BrstcllmMn werden auch «n den Tchalteru dcr Postaustalteu
.niliniomiileli. Das erste Quartal der «Gartenlaube. »8U2 wird aus Verlangen zum

gleichen Preise nachgeliefert. i143A)

ieiteto TM Bficlnai.
Meyer's Kleines Conversations-Lexikon,

fünfte, gänzlich umgearbeitete und vermehrte Auflage.
Dieses NaclbHilugchuch ersten Hanges, geschmückt mil über hundert ^
tionstafeln und Karten, erscheint In 66 wöchent l . Lieferungen *

Meyer 's Kleiner Hand-Atlas.
Mil Benützung ih-s Kartenmatei iah ;ius Meyer's Conversations-Lexikon M- «Q jtf.
»•esle.lll in 100 Kartenblätteni und K Texlbeilagen, In 17 Lieferung®11 * rjf(j

NB, Die in Halhfran/. geb. vollständige Ausgabe zum Preise von
im November dieses Jahres erscheinen.

Schillers Briefe. (Kritische Gesammtausgabe.)̂
Herausgegeben uml mil Anmerkungen versehen von Fritz J

Eraohelnt In etwa 95 vierzehntägigen Lieferungen » l 6 J ll(!
Nichts ist mehr geeignet, das Geistesleben nr.d den l'lnlw'ic |ogjscl̂

Schillers gleich lebensvoll und deutlich zu zeigen, wie die chron
Foist«1 seiner Hriefe. a|,e A?r

Diese einheitliche, allen Anforderungen genügende Ge*am">tiltis» j>erSön-
Rriefe Schillers, die eine Reihe von Porträt* des Dichters sowie vo'^ ^ j e | D
lichkeiten, an di« seine Briefe gerichtet find, schmücken werden. ^IJ^ji)»!*9

Freunde den Dichters, dem ganzen deutschen Volke den unin« ^[\o*6

Einblick iu Schillers freundschaftlichen Verkehr uud nein«
Arhoit gewähren. Wir gehen von der Ueberzeugung aus : # U[Q

wo Schillers Werke stehen, gehören auch seine Bn« **
nln eine unabweisbare Krgänzung derselbe"- (g|e

Wir laden Sie ein , sich an dein Abonnement auf dieses " l0"
Werk 7.\\ betheiligen, . jje l>e'

Die ersten Lieferungen der drei oben genannten Werke sow« ^„sch
treffenden Subscriptionslisten liegen bei uns auf und stehen auch »" JJ.—-1
gern zur Ansicht zur Verfügung. V

Hochachtungsvoll -» rt*

IOY.Kleinmayrt Fefl. Bamliero, BuchlianülBiiü
Laibach, Congressplatz.

Waldpflanzen-Offer1

180.000 Stück 4jährige überschulte, stark bewurzelte Fichtenpflanzen pro m ' ' 3 ' J .
130.000 . 3jährige » » > > ' , 1 'l>
150.000 » 2jährige nicht ilberschulte, kräftige » ' , 4 ' $'

2.000 » 4jährige überHchulte, stark bewurzelte Lärchenpflanzen * > 3 ' /
6.000 » 3jährige » » » ' , • ' ' . '
2.600 > 2jäbrige » > > » , 2 ' $ >

10.200 » 2jährige nicht überschulte, kräftige » , 9 » ^»
10.700 » 4jährige überschulte, stark bewurzelte Schwarzsöhren * t &' s'
30.600 » iJjÄhrige » » » • ' , 2 '
70.000 » 2jährige nicht überschulte, kräftige » \tifoli* fy'

Weidenstecklinge von Salix amygdalina, purpurea, purpurea viminulis, aejj ^ \ »^»
und aurea werden abgegeln-n pro m» , l'ff[

feinere Weidensortimente » r'jbftf'1 \ $^
Die I>reise verstehen sich inclusive Rmballage franco Bahnhof *J ^(0)

Brunndorf.
Bestellungen nimmt entgegen das <»J

Leo Graf Auersperg'sche Forstamt zu Ham|llßs

Post Brunndorf bei Laibaoh- ^

Dampfschiffahrt des Oesterr. ^
in Triest. ^

Auszug aus dem Fahrplane, giltig für den Monat Apr ^
Fahrten ab Trleot: . |)Ort'^' Jf

Ostindien und China (via Suez-(Jonaf) : Nach Bombay über Brindi»1- ^ o ^ J
und Aden am 3. zu Mittag rnlom1 '0 «b>i* '

Nach S h a n g h a i über P«rt - S a i d , S u e z . A d e n , B o m b a y , ^ c J ) So" r* {(li

nach Madras und Calcutta*, Penang . S ingapore (Anschlu» 8 " Ve1'1' ü11'
Halavia) und Hongkong am 12. um 4 Uhr nachmi t tags . ent ' ' c ' i e dre''*

K i r y p t e n : Frei tag zu Mittag nach A l e x a n d r i a n über Brindisi (w<»«» fr\eX*n .(fn
mit Port - S a i d , Jaffa und Beyrul.h. vierzebntäg- :ge mit ».ai • ^ ^
Mersina, Abfahrten von Tries t am 1., 15. und 29.). iien,iirTl ° jK'

L e v a n t e : Dienstag um 4 Uhr uachmittagH (a-n 12. und 2(5. über Al» a j gO' ^1
über Kiumej nach Thessalien bis Constantinopel: a „ , G-ü ^p\0f

Mittwoch um 4 Uhr iificbmittags (am 13. und 27. über Fi»me» ^udi^'' .^
Albanien), nach Smyrna, mil Berührung der .Ionischen Ins«'0' flsl 0̂
Khio«; _ riiIirung v°« lß-.V

Samstag um 11 Uhr vormittags nach ('onntantinopel, rnit h e l r ie{it V\ ^i1!'"
s'.orfu. l'atras. l'yrävis (Anschluss nach Salonich. Abfahrten von ^ ^ (1„d îi
und Dardanellon ; Anschluss nach Varna. Trapeziint uud 1* ^ [W^Ü
u>it. d«>n Donauhäfen. . . jlo«'^ |)(7i|(1

Dalmatian uml Albanien: Sonntag 7 Uhr früh bis M«tkovi<!n»g.||jnie).
bis I*reveHa, Mittwoch 4 Uhr nachmiUags bis (Jatt*''°
7 Uhr früh bi* Mfltknvich, Freitag 7 Uhr früh bis Oattar«»- ,„

Iwtrien: Diensbig 7 Uhr früh über Tola bis Malinnka. \J^H! l)r

Venedig: Dionsla*. Donnerstag und Samstag um Mitternacht. «tti'1'^' «J K *
Ohne Haftung für die Keeelmässigkeit des Dienste» 1>fl. '^1«»* J'iftf)) '
Nähere AiiHkiinfte er thi i l t die coiiimercielle Dlreeti»n •" \

j MM'Äl-Ajfentnr in Wien, r^welutrasHe Nr. 16. s^
\ (Nachdruck wird nicht honoriert.) ^,^^

T> r » c, „ n d » e r l » u v l> li I «. ". » l e i l, m n y s « ^ ed. P n i » l, c r q


